
S t a d t
L u z e rn
U m w e l t s c h u t z

P f l ü c k e n
e rw ü n s c h t !

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann rufen Sie uns an oder schre i b e n
eine E-Mail und vere i n b a ren Sie mit uns einen Beratungstermin vor Ort .

ö k o - f o rum, «Luzern grünt», Sebastian Meyer, Bourbaki Panorama
L u z e rn, Löwenplatz 11, 6004 Luzern, Tel. 041 412 32 32, Fax 041 412 32 34,
E-Mail: luzerngruent @oeko-forum . c h ,
w w w. l u z e rn g ru e n t.ch

Stadt Luzern, Umweltschutz, Stefan Herf o rt, Sälistrasse 24, 6002 Luzern ,
Tel. 041 208 83 29, E-Mail: stefan.herf o rt @ s t a d t l u z e rn . c h ,
w w w. s t a d t l u z e rn . c h / u w s

Merkblätter und Bro s c h ü re n
«Rasen und Wiesen», Stichwort - B ro s c h ü re des öko-foru m s .
«Blumenwiesen», Merkblatt von Grün Stadt Zürich.

Im öko-forum erh ä l t l i c h .

B ü c h e r
R i c h a rd, P. (2002): Lebendige Naturg ä rten. AT Ve r l a g .
Witt, R. & B. Dittrich (1996): Blumenwiesen. BLV Ve r l a g s g e s e l l s c h a f t .
Witt, R. (1995): Wildpflanzen für jeden Garten. BLV Ve r l a g s g e s e l l s c h a f t .
O b e rh o l z e r, A. & L. Lässer (1997): Ein Garten für Ti e re. Eugen Ulmer Ve r l a g .

Alle im öko-forum ausleihbar.

Park-Platz für Wi e s e n
Mittwoch, 26. Mai 2004, 18 – 20 Uhr

Im und rund um den Dreilindenpark lassen sich Naturwiesen und -rasen in ihrer ganzen
Vielfalt bestaunen. Zudem erf a h ren Sie, wie die Stadt zu einer ihrer schönsten Parkanlagen
kam und welches Gesicht der Dreilindenpark in Zukunft haben soll.
Tre ffpunkt: Haltestelle Konservatorium (vbl-Bus 14)

Attraktive Nachtaktive
Mittwoch, 16. Juni 2004, 20.30 – 23 Uhr

Lassen Sie sich von attraktiven Nachttieren verf ü h ren. Wir verfolgen wild jagende
Wa s s e rf l e d e rmäuse und fahnden nach den heimlichen Leuchtsignalen der Glühwürm c h e n .
Tre ffpunkt: Jugendherberge am Rotsee
Gemeinsam mit Pro Natura Luzern

Wiesen-Rally über den Dietschiberg
Mittwoch, 23. Juni 2004, 18 – 20 Uhr

Welche Kostbarkeiten die Pflanzen- und Ti e rwelt eines der wichtigsten Luzern e r
N a h e rholungsgebiete zu bieten hat, erf a h ren Sie auf unserer kurz w e i l i g e n
E n t d e c k u n g s reise über den Dietschiberg .
Tre ffpunkt: Haltestelle St. Anna (vbl-Bus 14)

Bunte Flugschau auf der Allmend
Mittwoch, 25. August 2004, 16 – 18 Uhr

H e u g ü m p e r, Sommervögel und Libellen sind in grosser Vielfalt auf der Allmend unterw e g s
und lassen sich aus nächster Nähe beobachten.
Tre ffpunkt: Haltestelle Zihlmattweg (vbl-Bus 20)
Gemeinsam mit der Naturforschenden Gesellschaft Luzern und Pro Natura Luzern

Im Unterg ru n d
Mittwoch, 15. September 2004, 15 – 17 (für Familien) und 18 – 20 Uhr

Wühlmäuse, Maulwürfe und unzählige Kleintiere führen ein fast unbemerktes Dasein
unter unseren Füssen. Wir führen Sie in den geheimnisvollen Unterg rund der
Lebensgemeinschaft Wi e s e .
Tre ffpunkt: Haltestelle Wa rtegg (vbl-Bus 6, 7, 8)

G l ü h w ü rmchen oder Leuchtkäfer gelten als zuverlässige Bioindikatoren für eine
reich stru k t u r i e rte, ökologisch intakte Kultur- und Wiesenlandschaft. Leider haben die
f a s z i n i e renden Ti e re in der Schweiz vielero rts ausgeleuchtet. Mit Ihrer Hilfe möchten
wir herausfinden, wo die Glühwürmchen in Luzern noch vorkommen. Wir belohnen
I h re Leuchtkäfer-Beobachtungen mit einem kleinen Geschenk! Meldungen nimmt das
ö k o - f o rum gerne entgegen. Mehr über die zauberhaften Glühwürmchen finden Sie
unter w w w. u m w e l t b e r a t u n g l u z e rn . c h / l u z e rn g ru e n t .

We i t e rf ü h rende Literatur

 Informationen und Beratung

« G l ü h w ü rm l i » - We t t b e w e r b

Wi e s e n - E x k u r s i o n e n

« L u z e rn grünt» förd e rt wilde Blumenwiesen –
Sie können davon pro f i t i e re n !



Eine farbenprächtige Blumenwiese ist der Traum vieler Gart e n-
besitzer/innen. Kaum eine Lebensgemeinschaft ist so vielfältig wie die
N a t u rwiese. Schmetterlinge, Hummeln, Bienen, Heuschrecken und Käfer,
aber auch Igel und Spitzmäuse finden hier einen reich gedeckten Ti s c h
und bieten uns spannende Naturbeobachtungen mitten im Siedlungsraum.

Wie erhält man blumenreiche Wi e s e n
Ein Patentrezept für die Schaffung blumenreicher Wiesen und Rasen

gibt es nicht. Je nach Ausgangssituation bestehen ganz unterschiedliche
Möglichkeiten, die sich auch miteinander kombinieren lassen:

Anpassung der Pflege (Schnitthäufigkeit verm i n d e rn, Düngung
e i n s t e l l e n ) .
Attraktive Wiesenstauden in bestehende Rasen oder Wiesen pflanzen
( v. a. bei Kleinflächen geeignet).
Wiesenpflanzen in vorhandene Rasennarbe säen (v. a. bei lückigen,
ä l t e ren Rasen zu empfehlen).
Neuanlage von Blumenwiesen (Bodenumbruch, ev. Abtragen der
Humusschicht, Neuansaat).

« L u z e rn grünt» bietet Unterstützung
Wir unterstützen Sie in vielfältiger Weise auf Ihrem Weg zu bunten

Wiesenparadiesen. Nutzen Sie dazu unser breites Kurs- und Exkursions-
angebot. Nehmen Sie unser individuelles Beratungsangebot zu allen Fragen
rund um das Thema «Blumenwiesen» in Anspru c h .

Darüber hinaus bieten wir eine finanzielle Unterstützung bei der
D u rc h f ü h rung von Massnahmen zur Schaffung und ökologischen Aufwert u n g
von Blumenwiesen und -rasen. 

Voraussetzung für die finanzielle Unterstützung durch «Luzern grünt»
ist ein Beratungsgespräch vor Ort, bei dem die geeigneten Massnahmen
b e s p rochen und die jeweiligen Förderbeiträge festgesetzt werden. Die
Beiträge richten sich insbesondere nach dem ökologischen Potenzial der
Massnahmen bzw. Flächen. Es besteht kein Anspruch auf finanzielle
Unterstützung durch «Luzern grünt».

Möglichkeiten im Garten prüfen
Bevor man sich an die Arbeit macht, ist es sinnvoll, einige gru n d l e-

gende Überlegungen anzustellen und verschiedene Fragen abzukläre n .
Welche Flächen sind aufgrund ihrer Nutzung besonders für eine
Umwandlung geeignet?

Ideal für Blumenwiesen sind wenig betretene Randzonen, Böschungen oder
Vo rg ä rten. Für intensiver genutzte Bereiche wie Spielflächen bietet sich
allenfalls ein Blumenrasen an.

Stimmen die Standort v e rhältnisse? Ist es eher feucht oder trocken? 
Je nachdem sind andere Wiesenstauden oder Samenmischungen zu bevor-
zugen. Auf schattigen Standorten unter grossen Bäumen oder auf nord-
e x p o n i e rten Böschungen sind Staudensäume eine sinnvolle Altern a t i v e .

Wu rden die Rasen in der Ve rgangenheit stark gedüngt? 
Blumenwiesen entwickeln sich am besten auf mageren und durchlässigen Böden.

Welches Saatgut ist besonders gut geeignet? 
B e s o n d e re Beachtung ist der Anpassung an den Standort und der re g i o n a l e n
Herkunft (Inlandökotypen) zu schenken.

Wie muss die Wiese gepflegt werden? Welches sind die geeigneten
M ä h w e r k z e u g e ?

Im Ansaatjahr sind 3 – 4, später nur noch 2 – 3 Schnitte erf o rderlich. Aus
ökologischer Sicht empfehlenswert sind besonders Sense und Balkenmäher.

Wohin mit dem Schnittgut?
Das Schnittgut eignet sich zur Kompostierung, zur Fütterung von Kleinvieh
oder zusammen mit Astmaterial zur Schaffung von Kleinstru k t u re n
(z.B. Unterschlupf für Igel).

Kann eine Blumenwiese durch andere wertvolle Lebensräume erg ä n z t
w e rd e n ?

Dazu eignen sich etwa Krautsäume, Wildhecken oder Pionierlebensräume
auf Kiesflächen.

Wi e s l i - P a r a d i e s l i
Samstag, 8. Mai 2004, 14 – 17 Uhr

Wie können attraktive Naturwiesen und -rasen erf o l g reich re a l i s i e rt werden? Was ist bei
der Planung zu beachten? Welche Massnahmen stehen zur Auswahl? Wie gelingt die
Einbindung in eine bestehende Gartengestaltung? Theorie- und Praxisblock auf dem
Gelände der Kantonsschule Alpenquai.
Anmeldung: bis 3. Mai 2004 im öko-foru m

Jetzt ist Sense!
Mittwoch, 30. Juni 2004, 19 – 21 Uhr

Welche Bedeutung hat die Sense bei der Entstehung unserer Kulturlandschaft? Was sind
die ökologischen Vo rteile der Sense? Wie mähe ich mit der Sense? Einführung und prak-
tisches Üben auf der Luzerner Allmend. Gemeinsam mit Pro Natura Luzern
Anmeldung: bis 25. Juni 2004 im öko-foru m

S c h n i t t !
Mittwoch, 1. September 2004, 16 – 18 Uhr

Was ist bei der Pflege von Naturwiesen und -rasen zu beachten? Welche Mähmaschinen
und -techniken werden sinnvollerweise eingesetzt? Wie sind die Auswirkungen auf die
Pflanzen- und Ti e rwelt? Wohin mit dem Schnittgut? Praxisnahe Einführung und Rundgang
d u rch das Mähmaschinendepot der Stadtgärt n e rei im We t t s t e i n p a r k .
Anmeldung: bis 27. August 2004 im öko-foru m

Abgabe von Wi l d s t a u d e n
für bunte Blumenwiesen und -rasen
Samstag, 15. Mai, Samstag, 19. Juni, Samstag, 21. August 2004
S a m s c h t i g - M ä ä rt: jeweils 9 – 12 Uhr, Jesuitenplatz

Unser Angebot für alle, die mehr über Naturwiesen und -rasen erf a h ren wollen und
denen daran liegt, dass unsere Stadt farbiger und lebendiger wird. Nähere Angaben erh a l t e n
Sie im öko-forum (Tel. 041 412 32 32, oeko-foru m @ u m w e l t b e r a t u n g l u z e rn.ch) oder unter
w w w. u m w e l t b e r a t u n g l u z e rn . c h / l u z e rn g ru e n t

Pflücken erw ü n s c h t !
« L u z e rn grünt» förd e rt wilde Blumenwiesen

Wi e s e n - K u r s e
© UFA-Samen Wi n t e rt h u r


